PRAAMBEL

Auf Grund des § 1 Abs. 3und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 56, 97 und 98 der Niedersachsi-
schen Bauordnung (NBauQ) sowie des § 58 des Niederséchsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat
der Rat der Stadt Lohne diesen Bebauungsplan Nr. 76 - 7. Anderung, bestehend aus der Planzeichnung und den
nebenstehenden textlichen Festsetzungen sowie der nebenstehenden Aufhebung der &értlichen Bauvorschriften tber
die Gestaltung, als Satzung beschlossen.

Lohne, den 29.02.2012

L.S. gez. Gerdesmeyer
(Siegel)
(BUrgermeister)
VERFAHRENSVERMERKE

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Lohne hat in seiner Sitzung am 01.06.2011 die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 76 — 7. Anderung beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemaB § 2 Abs. 1 BauGB am 03.12.2011 ortsublich bekannt gemacht worden.

Lohne, den 29.02.2012 i.A. gez. Kroger

Vereinfachtes Verfahren
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Lohne hat in seiner Sitzung am 01.06.2011 dem Entwurf des Bebauungsplanes
und der Begrindung zugestimmt.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 03.12.2011 ortstblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung haben geméB § 13a iV.m. § 13 Abs. 2 BauGB vom
12.12.2011 bis 13.01.2012 &ffentlich ausgelegen.

I.A. gez. Kroger
Lohne, den 29.02.2012

Satzungsbeschluss )
Der Rat der Stadt Lohne hat den Bebauungsplan Nr. 76 — 7. Anderung nach Prifung der Stellungnahmen gemab
§ 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 29.02.2012 als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.

Lohne, den 29.02.2012 i.A. gez. Kroger

Bekanntmachung )
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 76 — 7. Anderung ist gemaB § 10 Abs. 3 BauGB am 24.03.2012 in
der Oldenburgischen Volkszeitung ortstblich bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am 24.03.2012 rechtsverbindlich geworden.

Lohne, den 26.03.2012 i.A. gez. Wojta

Verletzung von Vorschriften )
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 76 — 7. Anderung ist die Verletzung von Vorschrif-
ten beim Zustandekommen des Bebauungsplans und der Begrundung nicht geltend gemacht worden.

Lohne,den ... ... ... LA,

Planunterlage und Planverfasser

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
MaBstab 1: 1.000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Vermessungs- und
Katasterverwaltung ~ © 2011 LGLN, Landesamt fir Geoinformation und Landentwick-
lung Niedersachsen , Regionaldirektion Cloppenburg

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen bauli-
chen Anlagen sowie StraBen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom 05.07.2011).

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Vechta, den

Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen
Regionaldirektion Cloppenburg - Katasteramt Vechta -

Neuer Markt 14

49377 Vechta Siegel

Unterschrift

Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von:

pk plankontor stadtebau gmbh
EhnernstraBBe 126

26121 Oldenburg gez. H. Meyer
Tel.: 0441/97201-0
Fax: 0441/97201-99

Oldenburg, den 28.02.2012

(Dipl.-Ing. Hans Meyer)

BEGLAUBIGUNGSVERMERK
Diese Abschrift der Planzeichnung stimmt mit der Urschrift Gberein.
Lohne, den .......ccocvveeeiiiineeeenns STADT LOHNE

( Siegel) Der Birgermeister
im Auftrag

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1 Beschrankung der Wohnungszahl in Wohngeb&uden

In dem allgemeinen Wohngebiet WA 1 sind in Wohngebauden gem. § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB je Einzel-
haus hoéchstens zwei Wohnungen zulassig; je Doppelhaushalfte ist nur eine Wohnung zulassig. In dem
allgemeinen Wohngebiet WA 2 ist in Wohngebauden je Einzelhaus héchstens eine Wohnung zulassig.

2 Firsthéhen sowie Oberkante des fertigen ErdgeschossfuBbodens

Der untere Bezugspunkt fur die festgesetzten Firsthdhen ist die Fahrbahnoberkante im Bereich der Fahr-
bahnmitte der nachstgelegenen ErschlieBungsstraBe.

Der obere Bezugspunkt fur die festgesetzten Firsthohen ist der hdchste Punkt des Daches. Antennen,
Schornsteine etc. bleiben unbertcksichtigt. (gem. § 18 Abs. 1 BauNVO).

Die Oberkante des fertigen ErdgeschossfuBbodens darf nicht héher als 0,5 m, gemessen Uber der Fahr-
bahnoberkante im Bereich der Fahrbahnmitte der nachsten &offentlichen ErschlieBungsstraBe liegen (gem.
§ 9 Abs. 3 BauGB).

3 Garagen, Stellplétze und Nebenanlagen

Auf den nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen sind Garagen, offene Garagen (Carports) im Sinne von
§ 1 der Garagenverordnung (GavO) sowie Nebenanlagen nicht zulassig. Auf den nicht Gberbaubaren
Grundstucksflachen sind offene Stellplatze nur im Bereich zwischen StraBenbegrenzungslinie und stra-
Benseitiger Baugrenze zulassig. (gem. § 12 Abs. 6 und § 23 Abs. 5 BauNVO)

4 Anpflanzungen

Auf den Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen sind gem. § 9
Abs. 1 Nr. 25a BauGB standortheimische Baume und Straucher als Immissions- und Sichtschutzpflan-
zung zusammenhangend anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Beim Abgang von Gehdlzen sind
Neuanpflanzungen gleicher Art an derselben Stelle vorzunehmen.

Die Artenauswahl ist beispielhaft anhand folgender Liste zu treffen: Stieleiche, Winterlinde, Feldulme,
Esche, Birke, Feldahorn, Hainbuche, Silberweide, Hainbuche, Eberesche, llex, Eibe und Obstbaume (alte
Sorten, Apfel, Bime), Hartriegel, Vogelkirsche, Pfaffenhutchen, Schwarzerle, Liguster, Faulbaum, Holunder,
Schneeball, Schiehe, Weidorn, Haselnuss.

Dabei sind die Baume in folgender Qualitat zu pflanzen: Hochstamm, mindestens 10 - 12 cm Stammum-
fang oder Heister, mindestens 200 - 250 cm Hoéhe; bei Obstbaumen: Hochstamm, mindestens 6 - 8 cm
Stammumfang; Straucher, mindestens zweimal verpflanzt, mindestens 60 - 100 cm hoch.

Je 2 gm Pflanzflache ist eine Pflanze zu setzen. (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB)

5 Passiver Larmschutz

Bei Neubauten, wesentlichen Anderungen und Umbauten, die einem Neubau gleichkommen, sind Vor-
kehrungen zum baulichen Schallschutz erforderlich. Bei der Grundrissgestaltung sind alle Moglichkeiten
auszunutzen, um Wohn-, Schlaf- und Buroraume den larmabgewandten Bereichen zuzuordnen. Die stra-
Benzugewandten, einschlieBlich der senkrecht zur StraBenachse der StraBe Wicheler Flur stehenden Au-
Benbauteile (Fenster, Wand, Dach) von Aufenthaltsraumen (nicht Kidchen, Badern und Hausarbeitsrau-
men) sind so auszufuhren, dass sie den Anforderungen der DIN 4109 entsprechen. Far Schlafraume sind
BelGftungsmaglichkeiten vorzusehen, die eine Einhaltung des erforderlichen SchalldammaBes jederzeit
sicherstellen. Folgende resultierende Schalldamm-MaBe sind einzuhalten:

Larmpegelbereich |l 35 dB(A)/30dB(A)
Larmpegelbereich IV 40 dB(A)/35 dB(A)

Die Zuordnung zu den anzuwendenden Larmpegelbereichen ergibt sich aus der Einteilung in der Plan-
zeichnung.

Von den Festsetzungen zum passiven Schallschutz kbnnen Ausnahmen gewahrt werden, soweit dem
Schallschutz in anderer, gleichwertiger Weise Rechnung getragen wird. (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

ORTLICHE BAUVORSCHRIFT (AUFHEBUNG)

§1 .

Die ORTLICHE BAUVORSCHRIFT UBER DIE GESTALTUNG (gem. § 9 Abs. 4 BBauG i.V.m. § 56 NBauO)
zum Bebauungsplan Nr. 76 vom 05.02.1986 wird fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 76 -
7. Anderung aufgehoben.

HINWEISE

1. Diesem Bebauungsplan liegt die Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 23.01.1990 zugrunde.

2. Sollten bei den geplanten Erd- und Bauarbeiten ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde (das kdénnen
u.a. sein: TongefaBscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbun-
gen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, so sind diese
gemaB § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und missen der Un-
teren Denkmalschutzbehdrde des Landkreises Vechta unverziglich gemeldet werden. Meldepflichtig
ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach
§ 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen
bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortset-
zung der Arbeiten gestattet.

3. Nordlich des Geltungsbereiches befindet sich auf Teilen einer ehemaligen Tongrube (Flursticke
150/25, 150/26, 150/27 sowie 172/26, 172/27, 172/28) eine stillgelegte Abfallbeseitigungsanlage, in
der im Zeitraum von 1960 bis 1974 ca. 88.000 m® Mull abgelagert worden sind. Die Altablagerung
wird beim Landkreis Vechta, Untere Abfallbehdrde, gefuhrt. Sollten bei den geplanten Bau- und Erd-
arbeiten Hinweise auf Altablagerungen zutage treten, so ist unverzuglich die Untere Abfallbehdrde zu
benachrichtigen.

4. Von den LandesstraBen 845 und 846 gehen erhebliche Emissionen aus. Fur die neu geplanten Nut-
zungen kénnen gegenuber dem Trager der StraBenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriche hin-
sichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht werden.

5. Die fur die Festsetzung der Larmpegelbereiche Ill und IV erforderliche DIN 4109 kann bei der Stadt
Lohne zu den Geschéftszeiten eingesehen werden.

6. Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen und Vermeidungsgrundséatze des § 44 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) sind bei der Realisierung der Planung zu beachten. Die Entfernung von
Gehdlzen und sonstige MaBnahmen zur Baufeldfreimachung sind nur auBerhalb der Brutphase von
Vogeln und Sommerlebensphase von Fledermausen (15. Marz bis 16. Oktober) vorzunehmen.

7. Das anfallende Niederschlagswasser ist nach Mdglichkeit in die Regenwasserkanalisation abzulei-
ten. Soweit das Niederschlagswasser versickern soll, ist dafur Sorge zu tragen, dass dies in még-
lichst weiter Entfernung zum Deponiekorper erfolgt. Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur
Eigenwasserversorgung sind nicht zulassig.

8. Diese 7. Anderung des Bebauungsplans Nr. 76 hebt die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 76
in dem vorliegenden Geltungsbereich auf.
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PLANZEICHENERKLARUNG

Art der baulichen Nutzung

- Allgemeine Wohngebiete

MaB der baulichen Nutzung

GeschofBflachenzahl

0,3 Grundflachenzahl

I Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal
FH8m Hohe baulicher Anlagen als Hochstmal3, Firsthhe in m
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

o] offene Bauweise

A offene Bauweise, nur Einzelhduser zulassig

offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

Baugrenze

Planung, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fir
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von

Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Sonstige Planzeichen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
der 7. Anderung des Bebauungsplanes
/'/' Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,

z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des MaBes
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

F 2500 gm MindestmaR fur die GroBe von Baugrundstiicken in gm

Umgrenzung der Flachen flr besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Larmpegelbereiche

Stadt Lohne

Bebauungsplan Nr. 76

7. Anderung

ST

fur den Bereich nordlich der StraBe Wicheler Flur

A

pk plankontor stadtebau gmbh

EhnernstraBe 126 26121 Oldenburg

Telefon 0441/97201-0 Telefax 0441/97201-99

Bearbeitungsstand: Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB
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BEGLAUBIGUNGSVERMERK

Diese Abschrift der Planzeichnung stimmt mit der Urschrift überein.

Lohne, den ................................                                                                   STADT LOHNE
                                                                            ( Siegel )                            Der Bürgermeister
                                                                                                                      im Auftrag


                                                                                                                      .............................................
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